
I
*

s
St

2

st
35

N 8

. ^
r»

t£  S
ns ^« VI

>f tz>
• t« Ä 'l
.p i .ti

Ä
c

r* - j»

«2
* -

^ 3

- 8
§

,tf.

5 2-

^SpreiS-
„.jährlich
5i  W '° Pfg-
# Most-mstalten
l Bestellgeld)
Xf»  Pis-

«täglich luitAus^
rber © ontt* und

irtage-
jb Bcrlag
|r . Sominer,

Diner
(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Gote .)

Zeitung
(Kreis-Zeitung.)

Preis der Anzeige«:
Die einspaltige Kleinzelle

»oder deren Raum 20 Pfg.
Reklamezeile 0 Pfg.

Ausgabestelle:
Diez , Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr . 17.

Verantwortlich für die
Schristleitung:

Richard Hein, Bad Ems.

!. y i>
fl öl % nfflntlhben Krtfsblatrf«rin Unteckyilkms.

r. 50 Diez, ^ vknerötag dev 28 Fxdruar UNS 24 ■ZKkrgKNtf

er deutsche amtliche Bericht.
l« rstzes Hauptquartier , 27. Februar -Am.!ich).

ßlicher Kriegsschauplatz
der N s e r w'.rrden einige Belgier gefangen. An der
Ja Front , beiderseits der Scarpe , in der Tham-

\ und auf dem östlichen Maasufer, lebte die Artillerie
aus

sfach Äm es zu heftigen L u ft k ä m p fe « . Ein
jlicher Angriff englischer Flieger gegen unsere Ballone

Oise und Aisne scheiterte. Wir schossen gestern 15
Flugzeuge und 3 Fesselballone ab. Hauptmanu

l v. Tutscheck  errang seinen 2i.  Luftsieg , Gefreiter
tfs brachte bei einem Fluge 2 Fesselballone zum

icher Mrieg4schau»la«
Heeresgruppe Eichhorn,

dlich von Torpal nahmen wir zwei  r u >s i s che
jttfc ber ihrem Rückmarsch gefangen.

Heeresgruppe Linfiageu.
i ber Ukraine wurde einfeindlichesBataillon,
;bei Kvrvsstychew (30 Km. östlich von Shitomir ) un-
,rmarsch in den Weg stellte , unter Verlusten zerstreut,

bou Shitomir drangen unsere Truppen bis Ber-
hew  vor . In Kremenec (südlich Dubno ) nahmen

Stab eines russischen Generalkommandos , einen
mrd 200 Mann gefangen,

tezedenische Front.
rgllsche Abteilungen,  die über den Butkowa«
Hm die bulgarischen Stellungen vordrangen , wurden

zurückgeworfen.
»ische Front
Neues.

Der Erste Generalquartiermrister
Ludendorff.

Der oft er rer ch-nr -p, arische Bericht«
5. Wien,  27 . Febr. Amtlich wird Verlautbart:

Etsch und Brenta erhöhte Artillerie-
itett
»kirntsche Flieger  bewarfen die wett hinter
:Frout liegenden , nicht befestigten Orte CleS, Mezzo-

«nd Bozen mit Bomben.
Der Chef des « enevalltabeS.

fliege »avFktffe anf ttaktrnrsche Städte
!B . Rom,  25 . Febr. Eine am Montag abend ver-

halbamtliche Note besagt : Bel dem Borstoß
tztr» Nacht warben feindliche Flieger 27 Bomben auf

30 auf Mestre und fünf auf Castelfraneo . Ist
wurden zwei Personen getötet und neun verletzt,

» drei Personen getötet . Die Opfer gehören sämtlich
Zivilbevölkerung an. Es wurde leichter Schaden an
vm und Privateigentum angerichtet.

Kreuzerkrieg von D. M . S . Wolf.
Rewhork,  25 . Febr . (Amtlich ) Reuter . Amt-

gemeldet: Der deutsche Hilfskreuzer Wolf versenkte
>seiner Ibmonatigen Kreuzfahrt vermutlich 11 Schiffe

Zischen und Stillen Ozean und machte die Besatzung
Mgeuen . Diese Schiffe , die seit langem als ver-

^meldet wurden , sind die Dampfer Turritella , Jamna,
»wth. Dee, die Segelschiffe Wairne , Winslow , Beluga.
• « vttuna , Hitachi , Maru , Jgotz Mondi , Turritella,
^unbewaffnetes Handelsschiff und nicht ein Kreuzer

vmn Wolf im Februar 1917 gekapert und eine
Prisenbesatzung an Bord gebracht. Turritella wurde
! Minenlegen ausgerüstet , aber wenige Tage darauf
l britischen Kriegsschiff gestellt , worauf die Prisen-

!die Turritella versenkte, selbst aber zu Gefangenen
bwrrdr.

Die neuen Verhandlungen
i * Brest- Litowsk.

Petersburg,  25 . Febr . Meldung der Pr-
WUr Telegraphenagentur . Auf Älnordnunz des Rates
l^ ^ beaufrragten ist eine Abordnung nach Brest-Li-

.schuldt worden, um den von der deutschen Regierung
. ^ Seuen und in der Sitzung dom 24. Februar vier

vom ausführenden Ausschuß in Petersburg an-
Frieden zu unterzeichnen Dir Mitglieder

densdelegation  sind : Trotzki, Bolksbeauf-
austvärttge Angelegenheiten , Tsichetscherin, So-

^drtrowski und Alexejew , Mitglieder der Partei der
t*tionären Linken, ferner der Delegattonssekretär

Joffe und der militärische Sachverständige.

J Derhaudluugev mit Statut»aten.
Berlin,  27 . Febr . Aus Bukarest wird dem Lh-

^ »eldet : Sofort nach Unterzeichnung des Frie-
soll das rumänische Parlament in

Bukarest zu einer Beratung zusammentreten , um den Frie-
denSschluß zu genehmigen . Bemerkenswert ist, daß die Mit¬
glieder des Kabinetts Averescu den Standpunkt
Marghilomans,  der in Bukarest für Verständigung
wirkte, teilen . '

Des Friede mit Ukraine.
WT — Köln,  36 . Febr . Die Kölnisch« Zeitung mel¬

det aus Berlin : Bekanntlich haben die verbündeten Mächte
Deutschland , Oesterreich-Ungarn , die Türkei und Bulgarien
in Brest -Litowsk die Verhandlungen mit den Vertretern der
Ukraine gemeinsam geführt und auch den Friedensbertvag
mit der ukrainischen Republik gemeinsam abgeschlossen.
Wenn daher Deutschland auch die volle Verant¬
wort  l i chke it  für den Fricdensvertrag übernimmt , so muß
doch um etwaigen Mißdeutungen vorzubeugen , sestgestellt
werden daß .es in der Frage der Abgrenzung ber Ukraine.
Insbesondere was die Zukunft des Cholmer Landes an¬
betrifft , irgend einen Druck aus die hier in erstrr 'Linie
interessierte österreichisch-ungarische Monarchie nicht aus¬
geübt  hat.

Deutschland.
WTB . Berlin,  7 . Febr. Der Aeltestenrat  dos

Reichstags hat heute vormittag eine Besprechung abgehal¬
ten und sich über die Geschäftslage dahin geeinigt : Am
Samstag , den 2. März soll sich die Vollversammlung bis
zum 12 . März vertagen,  damit der Hauptausschuß und
die etwaigen kleineren Ausschüsse Zeit haben, die Beratung
des Reichshaushalts und der kleineren Vorlagen zu fördern.
Tie L st e r p a u s e ist vom 23. März bis zum 9. April vor¬
gesehen.

WTB . Berlin,  27 . Febr . Der Aeltestenaus-
s chu ß des Abgeordnetenhauses har in seiner heutigen Sitzung
beschlossen, Samstag , den 2. März , Freitag , den 8. März und
EamStag , den 9. März keine Vollsitzungen abzuhalten An
diesen Tagen wird der Wahlrechtsausschuß bezw. der Unter¬
ausschuß wieder zusammentreten . Jur übrigen wird die
Etatsberatung hintereinander fortgesetzt werden. Mittwoch
nächster Woche kommt der Etat der Ansiedlungskommifflou
für Westpreußen und Posen auf die Tagesordnung.

Londorf tedensaeruchte.
in Hsterreicd- Ungarn

Gerüchte von FriedenSverhandlnngen , die zwischen in¬
offiziellen Persönlichkeiten der kriegführenden Länder in der
Schweiz stattfanden , wurden in der italienischen Kammer
von einem Abgeordneten mit dem Bemerken erwähnt , es
wäre zu wünschen, daß diese Gerüchte zuträfen . Weiter
wird im englischen und im italienischen Parlament die Frage
erörtert , ob es wahr, sei, daß im Dezember v . I - zwischen
Oesterreich und England Sonderftiedensverhandlungen statt-
gesunden hätten . Nach Pariser Meldungen hätte das Mit¬
glied des englischen Kriegskabinetts , General Smuts , in
der Schweiz versucht, mit dem früheren österreichisch-unga¬
rischen Botschafter , Grafen Mensdvrff , zusammeuzukonimen,
um Oesterreich das Angebot eines Sonderfriedens zu über¬
mitteln . Graf Mensdvrff ließ den Engländer in derselben
unzweideutigen Weise absallen , wir es s. Z. rtaiser Franz
Joseph mit dem Könige von England tat . Die Gerüchte von
Sonderftiedensverhandlungen zwischen Amerika und Oester-
reich-Nngarn sind grundlos . Oesterreich-Ungarn denkt a»
keinen Sonderfrieden . Will Amerika mit ihm den allge¬
meinen Frieden anzrrbahnen versuchen, so würde nian da-
geg-'n in Wien nichts einzuwenden haben.

' rtuftiand
WTB . Christiania,  25 . Febr . Tidens Tegn schreibt:

Während die deutschen Heere in umrufhaltsamem Bormarsch
gleich einem mächtigen Strom sich über Rußland ergießen
und schon nach fünf Tagen tief in Esthland , Livland . Weiß¬
rußland und der Ukraine stehen, setzen Leninund Trotzki
in Petersburg ihre Tragikomödie  fort . Demütige Frie¬
ds nsbitten an Deutschland wechseln mit flammenden Auf-
rufen an das russische Volk zur Verteidigung bis zum letzten
Blntstropftn . Nirgends wird ihr Worterguß -rnst genom¬
men. Niemand weiß besser als die Russen , daß die Bol-
sck-cwiki-Regierung zu jedem Widerstand unfähig ist. Deutsch¬
land kann selbst bestimmen , wie weit es Vorgehen will . Das
bedeutet, daß Rußland zu einer Macht zweiten Ranges
herabsinken ivird.

WTB . Rotterdam,  26 . Febr. Der Nieuwe Rotter-
dmnsche Courant meldet aus London : Auf der interalliierten
Sozialistenkonferenz verlas Camille Huhsmans ein Tele¬
gramm , aus dem hervorgeht , daß die Menschewiki  und
die russischen Sozialrevolutionäre  Parteidelegierte
für die Konftrenz ernannt hätten , daß ihnen aber von den
Bolschewik die Pässe verweigert  worden seien.

SchWeSs» .
WTB . Stockholm,  36 . Febr . Svenska Telezranr-

bhran meldet : Dem Ministerpräsidenten (K>?n ist heute
von einer Deputation eine Petition überreicht worden, die

für die A n s f u h r und Durchfuhr von W a f f e n und Muni¬
tion für Finnland  eintritt und 63000 Unterschriften
trägt . Die Deputation wurde sehr fteundlich enrpfangrn, der
Regierungschef verwies aber auf seine Antwort auf die
Jntervellation in der Zweiten Kanrmer.

WTB . London,  25 . Febr, Reuter . Im Unter-
Hause  ftagte ein Abgeordneter , ob etwas wahr an der
Meldung sei, daß die deutsche Regierung durch neurrale
Kanäle die Anregung gab, daß der Gebrauch von gif¬
tigem Gas  verboten werden sollte , ferner, ob »nd welche
Stelff 'ng die englisch? Regierung zn diesem Vorschläge ein¬
nehmen wolle . Bonar Law antwortete , daß die deutsche
Regierung keine derartige Anregung in gleichviel welcher
Weise gab. Ein anderer Abgeordneter fragte , ob Bonar Law
endgiltig mitteilen wollte , daß die englische Regierung den
Gebrauch von giftigem Gas während des Krieges nicht auf¬
geben wolle , und ob es nicht Tatsache sei, daß England
besseres Gas und bessere Mwehrmittel besäße als die Deut¬
schen, was der Grund für ihre Beschwerden sei. Bonar Law
antwortete , er wünsche, er könne ebenso davon überzeugt sein
wie der betreffende Abgeordnete . Falls die Deutsch« je¬
mals einen solchen Vorschlag machten, so würden sie dies
tun . weil sie glaubten , daß sie nicht besseres Ga ? besäßen.
Er sei aber nicht sicher, daß das nicht eine Hinterbältig-
keii sei.

WTB . Bern,  26 . Febr . Meuwe Rotterdamschr Cou¬
rant erfährt aus London : Auf einer Versammlung  in
London, die zur Unterstützung von Lord Landsdowne 's Frie¬
denspolitik  abgehalten wurde , wurde ein Brief vom
früheren Lordkanzler Lord Buckmaster vorgelesen, worin
dieser arrsführt, daß Wilson  Gesichtspunkte darlegen möge,
mn deretwillen der Krieg fortgesetzt werden müsse. Bon
diesen Gesichtspunkten können die Verhandlungen ihren Bus¬
gang nehmen. -

PM . B e r l i n , 27. Febr . Berl . Tagebl . meldet von
der schweizerischen Grenze : Daily Mail meldet ^das britische
Kabinett habe sich in einer Sitzung am Freitag bereit
erklärt, in die von WUson gewünschte Nachprüfung
der Versailler Kriegszielbeschlüsse  einzutveten.

WTB . Paris,  26 . Febr . Meldung der Agence Havas.
Tie Kammer  hat in der Beratung des Gesetzes über die
Organisation der ftanzösischen Getreideerzeugung den ersten
Artikel angenommen , der den freien Hgndel mit
B r o t g e t r e i d e für die Dauer des Krieges bis zum End»
der ersten aus die Beendigung der Feindseligkeiten folgenden
Ernte a u f h c b t.

Ataiieu.
WTB . Bern,  26 . Febr . Dem Gecolo zufolge wird der

Versorgungsminister  Crespi Ende dieses Monats
sich abermals nach London  begeben , um über die Fragen
der Getreideversorgung  Italiens zu verhandeln.

Schweiz.
WTB . Bern,  36 . Febr . Der Bund schreibt zu den

Ausführungen Hertlings  bezüglich der Schweiz:
Wir müssen dem deutschen Kanzler dankbar  sein für
seine in den Tagen größter internationaler Spannung ge¬
sprochenen entschiedenen vorbehaltlosen Worte der Anerken¬
nung der schweizerischen Neutralität . Sie werden zweifellos
auch imch der anderen Sette wirken.

Der v -Boot -Krieg.
WTB . Rotterdam,  27 . Febr . Dem Nieuwe Rotier-

dmnschen Courant zufolge teilte Chiozza Moneh im Unter¬
baust mit , daß im letzten Jahre inEngland200  Handels¬
schiffe von 1600 Tonnen und darüber mit einer Gesamt¬
tonnage von 1067 696 Toniren fertiggestellt worden seien.
Der Netto Verlust  an englischen Schiffen von 1600 Ton¬
nen und darüber betrug 598 Schiffe . Das bedeutet einen
Verlust von 20Prozentdes  englischen Schiffsraum » der
1916 zur Verfügung stand. Bon den zur Einfuhr nack Eng¬
land bestimmten Ladungen gingen aber nur 3 Prozent ver¬
loren . In den letzten drei Monaten seien im November
22 Schiffe mit zusammen 130 375 Bruttotonnen , im De¬
zember 21 Schiffe mit 115752 Tonnen und im Kinuar
11 Schiffe mit 55 588 Bruttotonnen in Dienst gestellt wor¬
den. — Die Tinres bemerkt dazu , baß in diesen drei Mo¬
naten zusammen 147 Schiffe von über 1600 Bruttotonnen
versenkt worden seien.

Vermischte Nachrichte«.
Das Herrenhaus.  Stach dem soeben auSgegebr-

ntn,  ayi 1. Februard. I . abgeschlossenen Verzeichnis der
Mtglieder des Herrenhauses ä̂htt bas Herrenhaus gegen-
wärttg 347 Mitglieder und zwar 80 erblr-he Mitgliäer,
1 Mttglieder für die großen Landesämtcr im Königreich



Preußen , 10 Kronsyndici, 92 ititö Allerhöchstem Vertrauen
berufene Mtglicder , 3 aus den Domstifter.r, 8 aus den
provinziellen Grafenverbänden , 14 aus den Familienver¬
bänden. 79 aus dem alten und befestigten Grundbesitz, 10
vus den Landesuniversitäten , 49 aus den Städten . Noch
der Verteilung auf die Provinzen stammen 47 aus Ost-
und Weftpreußen, 70 aus Brandenburg , 24 aus Pommern,
18 aus Posen, 51 aus Schlesien, 33 aus Sachsen, 16 aus
Schleswig-Holstein, 13 aus Hannover , 35 aus Westfalen, 15
«us Hessen-Nassau, 34 aus der Rheiuprovinz , 1 aus den
HvhenzollernschenLanden, somit 210 aus den östlichen und
137 aus den westlichen Provinzen . Da gegenwärtig 55 Be¬
rechtigungen ruhen, ist der Bestand des Herrenhauses 402
Mitglieder.

Kriegs - und Volkswirtschaftliches.
Der Hansabund  trat in seiner zu Berlin abgehal-

tenen Ausschußsitzung entschieden für die alsbaldige Wieder¬
aufnahme der Eigenwirtschaft an Stelle der während des
Krieges befolgten Gesamtwirtschaft ein. In Bezug auf die
künftigen Friedensverträge wurde gefordert, daß die Nichtig¬
keitserklärung von Staatsschulden nicht anerkannt werden
dürfe. Wichtiger noch seien die Forderungen bezüglich der
Wiederherstellung des wirtschaftlichen Verkehrs mit den
Völkern. An die Spitze sei bas Verlangen einer Verbesse¬
rung unserer Auslandsvertretungen zu stellen. Die offene
Tür für die fremden Kolonien, Wiederherstellung der Kongo¬
akte. Wiederaufbau des Deutschtums im Auslande und dgl.
feien unerläßliche Notwendigkeiten.

Der Deutsche Land sraue  n ta  g, dessen Beratun¬
gen in Vertretung der Kaiserin die Kronprinzessin beiwohnte,
erneuerte auf seiner in Berlin abgehaltenen Tagung das Ge¬
lübde treuen Durchhaltens und des Einsatzes aller ztzräfte
zur Sicherung der deutschen Volksernährung.

vom « nchertisch.

: !: Deutscher Svldatenhort,  Illustrierte Zeit-
schm st für das Deutsche Heer und Volk. Preis pro Quartal
1,80 Mk. Verlag von Karl Siegismund , Hosbuchhändler,
Berlin SW . 11, Dessauer Str .13. 29. Jahrgang . Nummer
14 ist erschienen und enthält : Kriegsereignisse und allge¬
meine .Kriegslage vom 21. bis 31. Januar 1918. (Kriegs¬
depeschen nach WTB . und Urkunden zum Kriege.) 1. Vom
westlichen Kriegsschauplatz. 2. Vom östlichen Kriegsschau¬
platz. 3. Vom italienisclien Kriegsschauplatz. 4. Bon den
übrigen Kriegsschauplätzen. Seekrieg und Kolonien. — Ein
Jahr U-Boots -Krieg. — Japan in Vergangenheit und Ge¬
genwart . — Lustschiffahrt und Kriegsrecht. Nach  dem
Salto de Funil . — Die Leistungen der farbigen Hilfsvölker
Frankreichs und Englands im jetzigen Kriege. — Kriegs¬
humor. — Rätsel-Ecke. — Abbildungen.

(!) DerTürmer (Kriegsausgaöe ). Herausgeber : I . E.
Frhr . v. Grotthuß . Vierteljährlich (6 Hefte) 5 Mark , Einzel¬
heft 90 Pfg . Probeheft portofrei (Stuttgart . Greiner u.
Pfeiffer ). Aus dem Inhalt des ersten Märzheftes : Schicksals¬
stunde. Von Franz Lüdtke. — Die Politik der Furcht. Bon
I . E. Freiherrn von Grotthuß . — Kriegstaufe . Von Eva
Gräfin von Baudissin . — Von Port Arthur bis Riga . Bon
Rudolf Rotheit . — Die Wiener Ausstandsbewegnng und :
die reichsdeutschc Oeffentlichkeit. Von Karl Hermann . — !
Einem Großdeutschen zum Gedächtnis . Von Ricl)arv Bahr . f
— Kamst und Herrenhaus . Von Karl Storck. — Im Schatten >
der Gorgo. (Kriegsbücher.) Von Karl Storck. — Türmers *
Tagebuch: Der Krieg. — Auf der Warte . — Knnstbeilage. \

Telephcnifche Nachrichten.
Torpediert.

WTB . Stockholm,  27 . Febr . Wie das Svenska Dag-
bladet aus Gotenburg erfährt , ist der schwedische Leo ho-
Tanchfer Hugin (2500 Br .-R .-T .) vor der Küste von Eorn-
wastis torpediert worden.

Fliegerangriff auf Wozen.
WTB . Innsbruck,  27 . Febr .. Meldung des Wiener

K, u. K. Korrespondenz-Büros . Heute nacht fanden drei bis
vier Fliegerangriffe auf Bozen statt . Es wurden 15 Bomben
abgeworfen, von denen eine ein Quartier traf , das von
Kriegsgefangenen bewohnt wurde. Acht Kriegsgefangene
wurden getötet, zivanzig verwundet.

Neue UI-Boot-Erfolge.
WTB . Berlin,  27 . Febr . (Amtlich.) Eines unserer

U-Boote, Kommandant Oberleutnant z. See Lohs,  ver¬
senkte kürzlich im irischen Kanal und im Aermelkanal
9 Dampfer mit rund 25 000 Br .-R.-T.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Hinweis . Ain 28. Februar 1918 ist eine Bekannt¬

machung Nr . 1/2. 18 K. R A., betreffend Höchstpreise
für Eichen- uns Fichtengerbrinde erschienen, die an Stelle
der bisher in Kraft gewesenen Bekanntmachung Nr . L.
1/3. 17. K. R A. vom 20. März 1917- getreten ist. Der
Wortlaut der Bekanntmachung, dir eine größere Anzahl
für die beteiligten Kreise wichtiger Einzelbestimmungen ent¬
hält , wird heute veröffentlicht und ist bei den LandratS-
äuitcrn , Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzn-
fehcn.

: !: Die Koblenzer Kommandantur veröffentlicht zlvei
auch für die hiesige Kriegswirtschaft sehr wichtige Verord¬
nungen : über Arbeitshilfe in der Land- und Forstwirtschaft
und über das Be- und Entladen der Güterwagen , 0

An« Bad und Amaegenv .
e Beförderung . Der Unteroffizier Wlhelm Engelhardt

wurde zum Sergeanten befördert.

e Kriegsfamilie « «ruterftützuug . Die Empfangsberech¬
tigten , die auch bei Beginn des Monats die fälligen Be¬
träge abhebcn, wollen am Freitag , den 1. Atärz, vormit¬
tags 10—12 Uhr im Ratlmussaale erscheinen. Außer dieser
Zeit kann nicht gezahlt werden.

Todes-Arr-eigr.

Aus Diez und LLmgrgend.
d Beförderung . Bizefelolvcbel und Offiziersaspi .-.mt

Robert (nicht Otto , wie uns erst mitgeteilt wurde) Baltz-c,
Sohn des Kaufmanns Georg Baltzer, bei einem Armeekraft¬
wagenkommando, wurde znm Leutnant befördert.

d Steuerzahlung Auf die in der heutigen Nuuimer er-
schrenene Bekanntmachung des Magistrats und der Stadt-
kasse. betr . die öffentliche Bdahnung fälliger Steuern,
sei aufmerksam gemacht. Danach haben die Herren Minister
des Innern und der Finanzen genehmigt, daß die Mahnung
über rückständige Steuern nicht mehr durch Mitteilung von
Mahnzetteln , sondern durch öffentliche Bekanntmachung er¬
folgt. Wer die 4. Steuerrate noch nicht entrichtet hat , muß
diese bei Vermeidung der Zwangsbeilreibung bis spätestens
4. März bei der Stadtkasse einzahlen. Bei Zahlungen nach
diesem Tage sind schon Bestreibungskosten zu entrichten,

c! Die Kriegsfamiliennnterstützungen für oie 1. Hälfte
des Monats März werden von der Stadtkasse am Freitag,
den 1. März , von 8—12 Uhr >vormittags ausgezahlt . Die
Zahlung erfolgt nur gegen Vorlage der Zahlkarten an die
Empfänger selbst.

Freunden und Bekannte» die schmerzliche
Mitteilung, daß er Goit de« Allmächtigen ge¬
fallen hat meinen innigst geliebten Gatten, unfern
treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel

Förstera. D. Carl Ries
nach langem, schwerem, in Geduld ertrageue«
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Ara « Emilie Ries nebst Kinder «.

Holzappel , den 27 Februar 1918.
Die veerd'gnvg findet SamStag, dm 8

nachmittags4 Uor statt.
mti

(4r&844

Leöeuslmtlklstellk für ben Strrdlbezirk Dis

Freibank ins dem Schlichthosez» Ems
Heute Donnerstag , de « 28 , ds . Mts ., von nachm.

4,30 Uhr ab Verkauf von einer geringen Menge Rindfleisch.
Die Schlaestthofverwaltnng.

Betr. Biehzahlrmg.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrates zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. 8. 1914 verordnet , daß am 1. März
1918 im Deutschen Reiche eine Viehzählung vorzunehmen
ist, die sich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen,
Kaninchen und Federvieh erstreckt.

Die Ergebnisse der Viehzählung dienen lediglich den
Zivecken der Staats - und Gemeindeverivaltung lind der
Förderung tviffenschaftlichcr und gemeinnütziger Aufgabe.'
wie Hebung der Viehzucht.

An die viehbesitzendeBevölkerung richten wir hiermst
das dringende Ersuchen, den mit der Zählung beauftragten
Herren, die die Arbeit in dankenswerter Weise ehrenamt¬
lich vornehmen, behilflich zu sein. Insbesondere wolle man
es so einrichten, daß an dem Zahltage (1. März 1918) jemand
im Hause anwesend ist, der über den Viehbestand und die sollst
noch erforderlichen Angaben, wie Alter , Gattung usw. Slus-
knnft geben kann.

Schließlich wird noch auf 8 4 der Verordnung des
Bundesrates vom 30. 1. 1917 hingewiescn. -Er lautet:

Wer vorsätzlich eine Airzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung oder der nach 8 2 erlassenen Bestim¬
mungen aufgefordert wird , nicht erstattet oder wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wild mit
Geiängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mk. bestraft ; auch kann Vieh, deffen Vorhandensein
verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staate herfallen,
erklärt werden.

Samstag , den 2. März : '
Umtausch der Brotkarten.  Reihenfolge , welcl

genau einzuhalten ist: vorm. 8—9 Uhr Bezirk A, 9—10 Ul
Bezirk B, 10- 11 Uhr Bezirk C. 11- 12 Uhr De^ sk S
nachm. 2- 3 Uhr Bezirk E, 3- 4 Uhr Bezirk F, i - i  Ul
Bezirk G, 5- 6 Uhr Bezirk H.

Mitteilungen.
Süßstoff.  Gegen Vorzeigung von je 2 Zuckerkmte

kann in den Verkaufsstellen 1. Amtsapotheke, 2. Paul Ma
— Usingcr Nachf. — monatlich ein Briefchen Süßstoff, d-rj
der Süßkraft von 1,10 Pfund Zucker entspricht, zum Preist
von 35 Pfg . entnommen werden. Znckerinarken werden da
für nicht abgetrennt , sodaß der Zucker neben dem Glißstoff
lingesckMälert bezogen werden kann. t

Saaterbsen.  Anträge aus Lieferung unter genaue«
Angabe der Anbaufläche können im Laufe der nächstens
Woche eingereicht werden.

Belarmtmachunß.

Bad Ems,  den 22. Februar 1918.
Die Polizeiverwaltnng

TNrrrhaüen-Kosrz rt.
Am Sonntag , den 17. und Montag , den 18. März finden

in der städtischen Turnhalle Konzerte der K ö h l e r sche n
Musikschule  statt , deren ' Erträge für unsere Krieger-
und Kriegshintejbliebenen -Stistnng bestimmt sind. Die Bor¬
tragsfolge bietet eine reiche und gediegene Abwechselung;
sie wird mit einem Borspruch eingeleitet. Da von den Mit¬
wirkenden viel Fleiß und Mühe zu den Vorbereitungen ver¬
wendet wird , sp ist ans einen genußreichen Abend zu rechne».
Für etlva 500 Sitzplätze wird Sorge getragen werden. Es
sei hiermit schon jetzt der guten Sache wegen ein reger
Besuch aus der ganzen Emser Bürgerschaft empfohlen.

Die Köhlerschen Konzerte erfreuten sich ja stets eines
guten Besuches.

Wsd ImS . den 27. Februar 1918.
Der Magister

(Wirblig für Imker.)
Auf die Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 16.

Februar 1918, betr . Menenzucker, abgedrnckt im Amtkickien
Kreisblatt Nr . 42, wird hiermit hingewiesen. Hiernach soll
der Imker für jedes überwinterte Volk im Jahre 1918
15 Psund Zucker  erhalten , sofern er sich verpflichtet,
einen Teil seiner Honigernte zu gemeinnützigen Zwecken vl-
zugeben.

Jeder Imker , der Bienenzucker unter dieser Voraus¬
setzung zu kaufen beabsichtigt, trage sich in die Ortsliste ein,
welche vom 1. biszum9 . März  1918 auf dem Polizei¬
amt, Rosenstraße 32, offenliegt.

Anträge , die nach dem 9. März 1918 eingehen, können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Diez,  den 20. Februar 1918.
Der Magistear.

Markt irr Diez.
Am Donnerstag , den 7. März d. Js . findet in Diez

Viehmarkt statt.
Diez , den 27 Februar 1918

Ser Magistrat . 9

Eine schwarze Samthandtasche gefunden. Abzichole«
auf dem Fundbüro , Z mmer Nr . 4, RalhauS.

Diez, den 27. Fcbruar 1918.
Die Polizetverwattnng.

Im Haufe
„Billa Sommer". Ems

ist der
erste « . zweite Stock

je 5 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör für 1200 — be¬
ziehungsweise 800 M jähr¬
lich zu vermieden . Näherer
dafelblt. fßt‘67

Öffentliche Mchmmg zur Zahimig
fälliger Stenern.

Die Herren Mnister des Innern und der Fmanzen
haben genehmigt, daß bei der Erhebung der direkten Staats¬
und Gemeindesteuern die in 8 7 der Verordnung betr . das
Verwaltnngszwangsverfahren dom 15. Nov. 1899 vorge¬
schriebene Mahnung nicht durch Mitteilung von Mahnzet¬
teln , sondern durch öffentlrche Bekanntmachung erfolgt.

Es werden deshalb alle Steuerpflichtigen , welche mit
der Zahlung der Steuern und Abgaben für das 4. Viertel¬
jahr 1917 (Januar —März ) noch rückständig sind, hierdurch
mffgefordert, den Rückstand bis znm 4. März 1918 an die
Stadtkasse cinzuzahlen. Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 5. März die kostenpflich tige
Zwangsbeitreibung.

Ber Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Post hat die Einzahlung so rechtzeitig z» erfolgen, daß
der Betrag spätestens am 4. März bei der Kasse eingegan¬
gen ist.

Diez,  den 27. Februar 1918.
Der Magistrat Die Stadtkaffe.

|ü mmikttll
3 Zimmer, Küche und ZubchSr,
Koch. u. Leuchtgas vorhanden.
5786J Vahuhsfllratzs 7, Ems.

Kräftiger Junge
c.lS Ausläufer zu baldigem
Eintritt gesucht. (6682
Aug . Roth , Drogerie, Ems.

Ei»ßölhenmä-ihk»
zum 1. April gesucht. [6851

Villa Nova , Bad E« S

Ncroberghotel,

Mehrere Frauen od. Mädchen
für leichte Arbeit zum Einpackev gesucht. [5839
Chemische Fabrik, Coblenzerffr, Bad Ems.

Wiesbaden
sucht für kommende Saison
I perfektes Zimmermädchen,

das auch mir hilft servieren.
Eintritt Ende März,

3 kräftige Spülmädcht » , Ein¬
tritt daN-,

1 Liiere saubere Fra « an die
Toiletten,

1 tüchtige Waschfrau (Mafchi-
nenbetrieb>,

1 fleißiges Mädchen für die Bü°
gelstub« und Aushülfe zum
Servieren. (6843

Itr© *

BAD EMS.
SamStag , den 2. Mär ».

avendS8 Uhr
Moaatsversammlttng

ini VereinSiokalI . C. Flvek.
6840) Der Vorstand.;
Dr. Zimmermann’sdie;

Handelsschule
Cotilesiz,

Hohenzollernstr. 148.
HandelsfachklasseR

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volkssehulbild?/Höhere

HandelsfachkSasse ‘
für Personen mit höher#

Schulbildung . (85M
Beginn des neuen Schah

jahres 18 April . T
Näheres durch Prospekt.

Gebrauchte Möbel
zu verkaufen. !> '

Grabenstr . St , ©nA

an Private.
Katalog frei.

Holzrahweumatt., Kinderbetten
Eifcnmöbelfadrik Lutz! i. Thür.

Gebr. Piano
für Wirtschaft geoeu Jaffa
kaufen gesucht. Off. mit Pr
unter8. 77 a. d.Geschäftefi.

Ein kl. Ofemürchea
beim Uwzng verloren geganM
584tj Bleichstr. SS.
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